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1. Einleitung – Offene Kinder- & Jugendarbeit im 3. Pandemiejahr  

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit ist ein umfangreiches Gebiet der Kinder- und 

Jugendhilfe und somit ein sozialpädagogischer Bereich. Neben der 

Kindertagesbetreuung und den Hilfen zur Erziehung ist die Kinder- und Jugendarbeit 

das drittgrößte Handlungsfeld innerhalb der Kinder- und Jugendhilfe und ein Teil der 

professionellen Jugendpflege. Hauptsächlich bietet das Haus der Jugend               

Wittlich Kindern und Jugendlichen außerschulische und nicht kommerzielle 

Freizeitangebote. 

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit sah sich, aufgrund der Corona-Pandemie, zu 

Beginn des Jahres 2022 immer noch vor große Schwierigkeiten gestellt. Die Hoffnung, 

dass sich die Infektionslage verbessert, oder zumindest die gesetzlich 

vorgeschriebenen Rahmenbedingungen für Jugendarbeit in der Pandemie-Situation, 

konnten zum Teil erfüllt werden. Es zeigten sich viele positive Veränderungen. 

Im weiteren Bericht werden Angebote, Kooperationen, Veranstaltungen und weitere 

Tätigkeiten des vergangenen Jahres näher erläutert.  

 

 

Der vorliegende Bericht hat nicht den Anspruch auf Vollständigkeit, da Herr Krähling 

durch sein Ausscheiden aus dem Team und Herr Scharfbillig aufgrund seiner 

Elternzeit nicht mehr an der Erstellung mitwirken konnten und den verbleibenden 

Mitarbeiter*innen nicht alle Informationen über deren Tätigkeiten zur Verfügung 

standen. 

 

2. Rahmenbedingungen 

Das Jahr 2022 begann ebenfalls wieder mit einem Lockdown, der sich bis März/April 

zog. In dieser Zeit durften nur Gäste, mit den damals geltenden 2G/3G Regelungen, 

das Haus besuchen. So war es bis dahin zumindest möglich, Beratungsgespräche und 

Hilfe im Akutfall zu bieten. Die Besucher*innenstruktur des Offenen Treff blieb gering. 

Leider kam es auch hier durch die 2G/3G-Regelungen immer wieder dazu, dass 

Jugendlichen der Zutritt zu den Räumlichkeiten verwehrt werden musste. Das führte 

dazu, dass auch größere Gruppen das Haus lieber nicht nutzen wollten, wenn eines 

ihrer Mitglieder nicht hereindurfte. Die Regelungen, die oft strenger waren als 

beispielsweise in der Schule oder im Einzelhandel, trafen oft auf Unverständnis. 
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Seit Frühjahr 2022 entfielen immer mehr Coronabekämpfungsmaßnahmen, was sich 

auch äußerst positiv auf die Besucher*innenanzahlen auswirkte. Dabei war zu 

beobachten, dass sich die Nutzer*innenstruktur des Hauses sehr veränderte. Die 

guten Beziehungen zum Stammklientel haben dafür gesorgt, dass der Kontakt und die 

Bindung zum Haus der Jugend bestehen blieb. Viele der damaligen Nutzer*innen 

kommen nun wieder ins Haus. Ebenso haben viele neue Kinder und Jugendliche den 

Weg zum Haus der Jugend gefunden. Es lässt sich insgesamt beobachten, dass die 

Besucher*innenbasis in der Altersstufe 13-17 nun breiter geworden ist. Auch die 

Geschlechterverteilung ist nun ausgeglichener. Diese Entwicklungen waren zu 

erwarten und bringt weitere Herausforderungen als auch gleichzeitig Chancen mit sich. 

Pauschal kann man sagen, dass circa 60 – 80 Kinder und Jugendliche im Alter 

zwischen 12 und 19 Jahren täglich das Haus der Jugend aufsuchen. An dieser Stelle 

ist ein kurzer Vergleich interessant – Vor der Coronapandemie kann man sagen, dass 

durchschnittlich vierzig Kinder und Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren täglich das 

Haus besuchten. Aus einer Statistik vom Juli 2019 konnte man entnehmen, dass die 

Besucher*innenstruktur 73% männliche und 27% weibliche umfasste. 

 

 

3. Personalsituation 

Herr Sascha Kremer trat die Stelle als Jugendkoordinator im Mai 2021 an und blieb 

bis August 2021. Seither wurde die Funktion der Jugendkoordination nicht vergeben.  

 

Nach dem Weggang von Herrn Christoph Krähling trat ab Mai 2022 Herr Sven Thiesen 

die Stelle zur pädagogischen Fachkraft an.  

Frau Michelle Becker, die dem Haus der Jugend bereits seit ihrer Tätigkeit als FSJ’lerin 

2017-2018 stundenweise zur Verfügung stand, ist seit September 2022 als 

Kindheitspädagogin Vollzeit angestellt. Sie hat im Oktober 2022 ihr Studium der 

Kindheitspädagogik B.A. erfolgreich abgeschlossen.  

Frau Belinda Koonce übernahm ab November 2022 die 10h/Woche, welche durch die 

Abordnung von Herrn Scharfbillig ins Makerspace bis dahin vakant waren. 

Herr Daniel Scharfbillig ist seit November 2022 in Elternzeit. Eine Elternzeitvertretung 

konnte für den Zeitraum nicht gefunden werden. 
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Seit September 2022 absolviert Herr Maximilian Angelo Filippazzo ein Freiwilliges 

Soziales Jahr (kurz: FSJ) im Haus der Jugend. Aufgrund seiner jahrelangen 

Verbindung zum Koyón Theater entschied er sich nach seinem Abitur für diesen Weg.  

Bis Juli 2022 war Frau Selena Flores Gutierrez im Haus der Jugend als 

Bundesfreiwilligendienstleistende tätig. Nach einem erfolgreichen Jahr in Deutschland 

ist sie wieder in ihre Heimat Bolivien zurückgekehrt. 

 

Damit stellte sich die Stellenbesetzung der Jugendarbeit Wittlich im Jahr 2022 wie folgt 

dar: 

 

o Herr Christoph Krähling (Haus der Jugend 39h/Woche) bis Februar 2022. 

o Herr Daniel Scharfbillig (Haus der Jugend 19h/Woche; Makerspace Wittlich 

10h/Woche). 

o Frau Belinda Koonce (Jugendraum Bombogen 15h/Woche; 10h/Woche seit 

November 2022). 

o Herr Sven Thiesen (Haus der Jugend 39/Woche) seit Mai 2022. 

o Frau Michelle Becker (20h/Woche; 39h/Woche seit September 2022) 

o Herr Maximilian Angelo Filippazzo (Freiwilligendienstleistender 39h/Woche) 

seit September 2022. 

o Frau Selena Flores Gutierrez (Bundesfreiwilligendienstleistende 39h/Woche) 

bis Juli 2022. 

o Vakant: Funktion der Jugendkoordination 

 

4. Veranstaltungen  

Nach zweijähriger Abstinenz war es im Jahr 2022 wieder möglich, Veranstaltungen, 

an denen mehrere Personen teilnehmen konnten, durchzuführen.  

Im Folgenden werden die Events näher erläutert.  

 

4.1 Handicap Disco 

Seit vielen Jahren schon findet jeden ersten Freitag im Monat die sogenannte 

Handicap Disco im Haus der Jugend statt. Menschen mit als auch ohne 

Beeinträchtigung können die Veranstaltung zwischen 19:00 und 22:00 Uhr besuchen. 

Nach mehr als 2,5 Jahren konnte das Event im Juli wieder zum ersten Mal stattfinden. 
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Seither findet sie regelmäßig unter verschiedenen Mottos statt, welche sich die 

Besucher*innen aussuchen. Circa 50 – 70 Personen unterschiedlichen Alters und 

Geschlechts nehmen monatlich an der Disco teil.  

Die Disco soll zudem ein wichtiger Raum zur Integration bieten. Jugendliche des 

Offenen Treffs waren „vor Corona“ eher abgeschreckt und mieden die Veranstaltung. 

Es lässt sich hierbei jedoch eine Veränderung feststellen. Vermehrt nehmen Gäste des 

Offenen Treffs auch an der Abendveranstaltung teil und versuchen in kleinen Schritten 

mit dem Klientel in Kontakt zu treten. Dies gelingt leider nicht immer, eine gewisse 

Distanz herrscht nach wie vor. Aber allein der Aufenthalt in denselben Räumlichkeiten 

zeigt sich als ein guter Anfang.  

Ein Teil der Jugendarbeit ist es auch ehrenamtliches Engagement von jungen 

Menschen zu unterstützen. Im vergangenen Jahr konnten wir 2 ehrenamtliche Helfer 

gewinnen. Sie besuchen regelmäßig den Offenen Treff und sind von der Handicap 

Disco begeistert.  
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4.2 Repair Café 

Das Repair Café konnte ebenfalls aufgrund der Coronapandemie über 2,5 Jahre nicht 

stattfinden. Seit Juli 2022 findet die Veranstaltung wieder jeden ersten Freitag im 

Monat zwischen 16:00 und 18:00 Uhr statt. Nicht, wie gewohnt in den Räumlichkeiten 

des Haus der Jugend, sondern im Makerspace Wittlich.  

Defekte Alltags- und Gebrauchsgenstände können zur Reparatur mitgebracht werden.  

Alles was getragen werden kann (z.B. Fahrräder, Nähmaschinen, Kleingeräte, 

Textilien, Spielzeuge und andere Dinge) kann auch repariert werden. Freiwillige Helfer 

versuchen gemeinsam mit dem Gast den Gegenstand zu reparieren. Die angeleitete 

Hilfestellung dieser Reparatur-Initiative fördert nicht nur den Erwerb persönlicher 

Kompetenzen und technischem Know-how, weiterhin macht es auch jede Menge Spaß 

auf neue Gemeinschaften zu treffen, selbst zu tüfteln und letztlich stolz darauf zu sein, 

die eigene Arbeit in den Händen zu halten. 

Der Grundgedanke dieses Angebots ist besonders wichtig. Leider wird es zu 70% von 

Personen im Alter zwischen 50 – 70 Jahren angenommen. 2022 hat kein einziges Kind 

und kein Jugendlicher die Veranstaltung besucht, auch wenn wir immer wieder unser 

Klientel darauf aufmerksam machen, dass es dieses Angebot gibt.  
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4.3 Tag der Familie 

Der internationale Tag der Familie war das erste große Event seit Beginn der 

Pandemie, an dem das Haus der Jugend beteiligt war. Neben vielen Bastel-, Spiel-, 

Sport- und Kreativangeboten verschiedener Kooperationspartner*innen war auch das 

Haus der Jugend mit vier Angeboten vor Ort.  

o Individuelle Buttons kreieren 

o Fußballbillard (ausgeliehen aus dem Spielmobil Konz) 

o Präsentation und Vorstellung des selbstgebauten Anzugs mit dem 3D-Drucker 

(Daniel Scharfbillig) 
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o Theatervorstellung des Koyón Theaters  

Die Veranstaltung wurde sehr gut besucht. Auch 2023 findet die Veranstaltung am 

selben Standort mit vielen Kooperationspartnern statt, an welcher wir ebenfalls wieder 

teilnehmen werden. Planungstreffen finden regelmäßig im Kino statt. 

 

 

  
 

 

5. Pädagogische Angebote 

5.1 Offener Bereich 

Der Offene Bereich stellt den zentralen Treffpunkt für Kinder und Jugendliche dar. Wir 

bieten Raum, im Sinne der Pluralität, in welchem Besucher*innen ihre Freizeit 
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individuell gestalten können. Außerdem werden hier Räume und Gelegenheiten 

geschaffen, sich in Gemeinschaft mit Wert- und Sinnfragen auseinanderzusetzen und 

Unterstützung im Alltag zu erhalten. Besonders bieten sich hier 

Freizeitgestaltungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche, die aufgrund ihrer 

familiären und sozialen Situation und auch aufgrund ihres Wohnumfelds auf eine 

öffentliche Förderung angewiesen sind. 

Erfreulicherweise konnten 2022 die Öffnungszeiten erweitert werden. Montags bis 

freitags ist der Offene Bereich nun von 13:00 – 18:00 Uhr geöffnet.  

Die Angebote und Spielmöglichkeiten im Offenen Treff konnten erweitert werden. 

Neben Kicker, Billard, Tischtennis und der Chill-Out-Area wurde eine Dartscheibe 

installiert. Zudem haben wir die Brett-, Playstation-, und Kartenspiele mit neuen als 

auch mit traditionellen Spielen erweitert.  

 

5.2 Jugendcafé - Kiosk 

In der Vergangenheit konnte man Softgetränke wie Cola, Fanta und Sprite im Offenen 

Bereich kaufen. Seit 2022 haben wir nun ein Jugendcafé, unser sogenannter Kiosk. 

Zum Verkauf stehen hausgemachte Eistee‘s, verschiedene Säfte und Schorlen sowie 

verschiedene süße als auch herzhafte Snacks. Wasser steht für all unsere Gäste in 

einem Getränkespender kostenfrei zur Verfügung.  

 

Dieses Projekt hat keine primären wirtschaftlichen Hintergründe. Die Preise sind so 

kalkuliert und freundlich gehalten, um die Kostendeckung zu gewährleisten. Mit einem 

geringen Gewinnanteil kaufen wir Obst ein, um es kostenfrei an Kinder und 

Jugendliche im Haus der Jugend anbieten zu können. Unser Ansatz: Gesunde 

Nahrung sollte kein Luxusgut sein! Regionale und Saisonale Obstsorten werden 

eingekauft oder über Foodsharing erworben. Somit können wir sozial benachteiligten 

Gästen gesunde Snacks anbieten. Zwischen 13:00 – 14:00 Uhr bieten wir neben dem 

Kiosk zudem einen kleinen Mittagstisch an. Dann können unsere Besucher/-innen 

YumYum Nudeln, vegetarische Pizzen, Suppen mit Gemüseeinlagen und weitere 

kleine Mahlzeiten käuflich erwerben.  
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Initiierung / Problemdarstellung: Täglich sehen wir unsere Gäste, wie sie in 

umliegenden Drogeriegeschäften oder in anderen Lebensmittelgeschäften 

ungesunde Lebensmittel kaufen und konsumieren. Dazu gehören Süßigkeiten, 

Chips, süße Getränke, Energy-Drinks und weitere gesundheitsschädliche 

Produkte. Als Beispiel: 250ml Energydrink können mit einem kostengünstigen 

Einkaufspreis von 0,50€ (zzgl. 0,25€ Pfand) erworben werden. Wenig 

Bewegung und eine zudem unausgewogene Ernährung können zu einem 

ungesunden Lebensstil führen und Krankheiten verursachen. 

Um diesem Problem etwas entgegenzuwirken, haben wir uns dazu 

entschieden, einen Kiosk für Kinder und Jugendliche zu eröffnen. Es ist 

natürlich nicht nur der reine Verkauf. An unserer Kiosktheke kann man sehr gut 

mit Kindern und Jugendlichen ins Gespräch kommen, über aktuelle Themen 

sprechen, Werte- uns Sinnfragen diskutieren und auch viel über die Gesundheit 

sprechen. Vielmehr soll der Kiosk ein Ort der Begegnung und der 

Kommunikation sein.  Die Resonanz ist super und das Angebot wird sehr gut 

angenommen.  

 

5.3 Brettspielnachmittag 

Seit August findet jeden ersten Mittwoch im Monat der (Brett-)Spielnachmittag statt. 

An diesem Tag bleibt die Konsole und der Videobeamer ausgeschaltet und es werden 

ausdrücklich analoge Spiele angeboten. 

Das Spielen erfordert strategisches, lösungsorientiertes Denken und Kommunikation. 

Kognitive Kompetenzen, die Reaktionsfähigkeit und die Hand-Augen-Koordination 

können durch das Spielen gefördert werden. In Konkurrenz zu all den Angeboten des 

Haus der Jugend stehen die mobilen Endgeräte und die damit verbunden Zugänge zu 

social media. Ein weiteres Ziel des (Brett-)spielnachmittags ist es, Kindern und 

Jugendlichen andere Freizeitmöglichkeiten zu bieten als das Handy.  
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5.4 Ferienhighlights 

Die Sommerferienhighlights sind ein fester Bestandteil der Angebotspalette des Haus 

der Jugend. Dabei handelt es sich um Tagesausflüge zu verschiedenen 

Freizeiteinrichtungen. Das Programm wurde gut angenommen, fast alle Ausflüge 

waren ausgebucht.  
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5.5 Queerer Treff 

Der Queere Treff im Haus der Jugend wurde 2019 in Zusammenarbeit mit den 

Schulsozialarbeiterinnen der Clara-Viebig-Realschule plus und der Kurfürst-Balduin-

Realschule plus eingeführt. Unter dem Namen „Colorful Friends“ war die Gruppe aktiv. 

Das letzte gemeinsame Projekt war die Plakataktion im Sommer 2021. Aufgrund der 

Pandemie konnten, bis auf die Plakataktion, keine weiteren Treffen stattfinden.  

Im November 2022 ließen wir den Queere Treff wieder aufleben. Diesmal jedoch in 

Zusammenarbeit mit allen Schulsozialarbeiter*innen der weiterführenden Schulen in 

Wittlich (BBS, KBR, CVR, PWG, CGW, Liesertal-Schule). Jeden 2. und 4. Dienstag im 

Monat zwischen 16:00 und 18:00 Uhr wird nun der Offene Treff für Interessierte 

angeboten.  Leider muss man an dieser Stelle erwähnen, dass bisher keine Person an 

diesen Treffen teilgenommen hat. Gründe dafür sind, dass viele der ehemaligen 

Mitglieder*innen der „Colorful Friends“ keine Wittlicher Schulen mehr besuchen oder 

das kein Interesse an dem Treff besteht.  
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6. Kooperationen 

Auch das Jahr 2022 war auf vielfältige Art und Weise geprägt von der Vernetzung und 

Kooperation mit anderen Institutionen der Kinder- und Jugendarbeit. 

Ob für einzelne Projekte oder eine langfristige Kooperation, die Zusammenarbeit mit 

anderen Akteur*innen der Jugendarbeit in und um Wittlich ist immer bereichernd und 

fester Bestandteil im Tätigkeitsspektrum des Haus der Jugend.  

 

6.1 Projektvorstellung Interkulturelles Fotoprojekt → Perspektiven e.V. 

Perspektiven e.V. ist ein gemeinnütziger Verein mit Sitz in Wittlich. Mit ihren Aktivitäten 

wollen sie die Potenziale von Vielfalt, Teilhabe und den gesellschaftlichen 

Zusammenhalt stärken. 

In Kooperation mit dem Haus der Jugend und der Projektleiterin Katharina Raskob von 

Perspektiven e.V. wurden in der zweiten Jahreshälfte von 2021 zwei interkulturelle 

Projekte mit den Titeln „MUT MACHEN – ein interkulturelles Fotoprojekt“ und 

„WANTED – im Interviewprojekt – ICH BIN HIER“ im Haus der Jugend durchgeführt. 

Das Haus der Jugend stellte die Räumlichkeiten und Materialien zur Verfügung. 

Die Projektteilnehmer*innen waren Jugendliche unterschiedlicher Herkunft, Ethnie und 

Bildungsstand. Es zeigte sich, dass es zudem Jugendliche waren, die das Haus der 

Jugend nur selten oder gar noch nie in ihrer Freizeit besuchten. Seit Beginn des 

Projektes halten sich einige Projektteilnehmende vermehrt im Offenen Treff auf, auch 

außerhalb der Projektzeiten. 

Die Projektvorstellung des interkulturellen Fotoprojekts hat im März 2022 im Haus der 

Jugend stattgefunden.  
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6.2 Mehrgenerationenhaus / Kinderschutzbund → Rap Projekt  

In Zusammenarbeit mit dem Kinderschutzbund und weiteren Kooperationspartnern,  

wie der Clara-Viebig-Realschule plus und Integra, begann nach den Sommerferien das 

Hip-Hop Projekt im Haus der Jugend Wittlich. Unter der Leitung zweier Künstler 

konnten Jugendliche ihre eigenen (ersten) Rap Texte schreiben und am Ende auf der 

Bühne vor Publikum präsentieren.  

Hip-Hop und Rap sind in Jugendkulturen sehr beliebte Musikgenres, besonders durch 

die extremen Liedtexte. Besonders Deutschrap ist eine gehypte Musikrichtung vieler 

Jugendlicher, die an Popularität stetig zunimmt. Dies kann man erkennen, wenn man 

sich die Liste der deutschen Charts genauer ansieht. Besonders männliche Rapper 

wie Apache 207, Capital Bra, Bonez MC und Nimo erobern derzeit vermehrt die Charts 

und finden Gehör bei vielen Jugendlichen und jugendkulturellen Szenen.  

Oft werden jugendkulturelle Szenen besonders in der Rap Szene als gewalttätig und 

kriminell angesehen. Rap ist, wie jede Form von Musik, eine Ausdrucksform und 

beinhaltet oft umstrittene Thematiken. Die meisten Auslöser für verschiedene 

Skandale sind die im Lied enthaltenen Texte über gesellschaftliche Diskriminierung 

wie Sexismus, Rassismus, Antisemitismus, Schwulen- und Frauenfeindlichkeit sowie 
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die Gewaltverherrlichung. Hip-Hop, beziehungsweise Rap, beinhaltet oft eine Art der 

Erzählung und der Selbstrepräsentation und thematisiert die eigene Lebenserfahrung. 

Dies war auch das Kernelement dieses Projekts. „Deine Stimme erzählt – trau Deiner 

Stimme!“. Rahmenbedingungen, das Fäkalausdrücke, Beleidigungen und 

Diskriminierung nicht erlaubt sind, war keine Frage.  

Die Projektvorstellung war das Hip-Hop Konzert am 10.12.2022 im Haus der Jugend. 

Eine Veranstaltung, bei welcher die Eltern, Großeltern, Geschwister, Freunde, 

Verwandte und weitere Interessierte vertreten waren. Ein gelungenes Projekt, welches 

unbedingt wiederholt werden sollte! 
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6.3 Mehrgenerationenhaus / Kinderschutzbund → Graffiti Projekt 

Außerdem war das Haus der Jugend Kooperationspartner des Graffiti Projekts. Ein 

Kunstwerk, welches Jugendliche mit einem österreichischen Künstler auf die 

Hauswand des Mehrgenerationenhauses kreieren konnten.  
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6.4 Kinopalast Wittlich → Tag der Familie 

Diese Kooperation wurde im Unterkapitel 4.3 beschrieben.  

 

6.5 Cusanus Gymnasium Wittlich → Schul-AG Media.Lab 

Seit Beginn des Schuljahres 2022/23 leitet Frau Michelle Becker die AG „Media.Lab“ 

am Cusanus-Gymnasium in Wittlich. Materielle Förderungen wurden von „Kultur macht 

Stark“ geleistet.  

In dieser AG geht es rund um das Thema Medien.  Zum Beispiel um Bücher, 

Zeitschriften, Spiele, social media, Hörbücher, Filme und Fotografie. 12 Kinder der 

fünften Klassen besuchen die AG und arbeiten interessiert mit. Jeden Montag von 

15:05 – 16:05 Uhr findet Media.Lab in der schuleigenen Bibliothek oder in den PC-

Räumen der Schule statt. Die Uhrzeiten sind äußerst ungeeignet für die 

Mitarbeiter*innen des Hauses, da somit eine Betreuungskraft im Offenen Treff fehlt. 

Ein weiteres Ziel ist es ehrenamtliche für diese AG zu begeistern und als AG-Leitung 

heranzuführen.  

 

6.6 Stadtbücherei / Kreisergänzungsbücherei 

In den Sommerferien fand im Makerspace Wittlich der Videoworkshop „Uuuund Action 

– Die Zweite“ statt. Finanziert von der Stiftung Vereinigte Volksbank Raiffeisenbank 

eG beschäftigten sich zehn Jugendliche unter Anleitung von Lorin Biesenkamp und 

Nora Münzel eine ganze Woche lang mit der Erstellung eines eigenen Kurzfilms. Sie 

lernten, wie man ein Drehbuch schreibt, das Storyboard erstellt, einen Film dreht, die 

perfekte Musikauswahl trifft und einen Film schneidet.   

Zum zweiten Mal fanden auch die Dreharbeiten für einige Frequenzen in den 

Räumlichkeiten des Haus der Jugend statt.  

 

 

7. Kinder- & Jugendkonferenzwochen 

Während unseren regulären Öffnungszeiten des Offenen Treffs haben wir vom 02.11 

- 18.11.2022 zum ersten Mal die Kinder- und Jugendkonferenzwochen veranstaltet. 

Eine niedrigschwellige Beteiligung an unterschiedlichen Themen rund um das Haus 
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der Jugend und die Jugendarbeit in Wittlich sollte gewährleistet werden. Spielerisch, 

in Form von kreativen Stationen und kleinen Workshops, konnten Kinder und 

Jugendliche ihre Ideen, Bedürfnisse und Wünsche äußern. Ein Essenzielles Thema 

war dabei immer wieder der Neubau → das neue Haus der Jugend. Die Ergebnisse 

der Konferenzwochen haben den Fachkräften weitere Impulse für Projekte und 

Angebote geben können, welche nun gemeinsam mit den Besucher*innen erarbeitet 

werden.  

In einem pädagogisierten Raum werden Kinder und Jugendliche dabei unterstützt, ihre 

Interessen und Bedürfnisse wahrzunehmen und anschließend ausleben zu können. 

Die Partizipation ist auch, mit Blick auf unsere deutsche Politik, ein wichtiges 

demokratisierendes Vorgehen zur Erlangung eines Demokratieverständnisses. Die 

Aufgabe der Mitarbeiter*innen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit ist es an dieser 

Stelle Partizipationsmöglichkeiten zu bieten und sie zu unterstützen. Die Kinder- und 

Jugendkonferenzwochen waren eine didaktische Herangehensweise, um Raum für 

mehr Mitbestimmung bieten zu können. In der Zukunft wäre es denkbar, ein 

Hausparlament einzuführen, welches sich um die Belange rund um das Haus der 

Jugend kümmern kann. Ebenso wäre es äußerst wichtig ein Jugendparlament (wie es 

schon in Wittlich gab) oder eine andere Beteiligungsformen in die Jugendarbeit Wittlich 

zu etablieren, um die Interessen von Jugendlichen zu vertreten und somit junge 

Menschen zu stärken! 
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8. Nutzer*innenprofil 

Viele junge Nutzer*innen finden den Weg ins Haus der Jugend. Wie schon in der 

Einleitung beschrieben, hat sich die Besucher*innenstruktur verändert. Seit 2022 

suchen deutlich mehr Kinder und Jugendliche das Haus der Jugend auf, besonders 

der Anteil an weiblichen Kindern und Jugendlichen ist enorm gestiegen.  

Das Haus der Jugend ist ein wichtiger sozialer Zufluchtsort für Kinder und Jugendliche 

aus benachteiligten Familien. Die Offene Kinder- und Jugendarbeit ist aufgrund ihrer 

Offenheit und den Möglichkeiten mit einem einfachen Zugang, also niedrigschwellig, 

Angebote im Bereich der Freizeit, Kultur, Bildung und Sport in Anspruch zu nehmen. 

Es ist nicht unüblich, dass im überdurchschnittlichen Maße diese Angebote von sozial 

benachteiligten Kindern und Jugendlichen aus einkommensschwachen und 

bildungsfernen Familien genutzt.  
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9. Makerspace Wittlich 

Das Haus der Jugend Wittlich ist einer der zentralen Akteure im Makerspace Wittlich. 

Herr Daniel Scharfbillig leistete bis November 2022 dort 10 Wochenstunden ab. Seine 

Aufgaben umfassen dabei: 

o Erstellung des Gesamtkonzepts 

o Einarbeitung der Mitarbeiter in den Maschinenpark (3D-Druck, Plotter, 

Lasercutter) 

o Erstellung und Durchführung von Kursen 

o Foto-Video-Bearbeitung 

o Erstellung von Online-Inhalten 

o Bedienung der Social-Media-Kanäle und Verfassen von Artikeln für 

Printmedien. 

o Netzwerkarbeit 

o Verwaltung der Räumlichkeit (Verträge Strom und Nebenkosten, Schlüssel, 

etc.) 

o Neuanschaffungen 

o Teilnahme an Veranstaltungen zur Akquise von weiteren Fördermitteln 

o Ehrenamtskoordination 

 

Auch 2022 fand das „HDJ@Makerspace“ jeden Freitag zwischen 14:00 und 17:00 Uhr 

statt. Der Grundgedanke dahinter: Der Offene Treff des Hauses der Jugend soll 

freitags in den Räumlichkeiten des Makerspace Wittlich stattfinden und so für Kinder 

und Jugendliche frei zugänglich sein. Derzeit ist es so, dass die Offene Werkstattzeit 

im Makerspace parallel zum Offenen Treff im Haus der Jugend angeboten wird.  

Die Mitarbeiter*innen des Haus der Jugend bereiten kleinere Projekte vor, bei denen 

Interessierte im Sinne der Niedrigschwelligkeit und Offenheit einfach mitmachen 

können. Das Ziel ist es, auch Kinder und Jugendliche für das Angebot zu begeistern, 

die sich ansonsten von den Zugangsvoraussetzungen wie Anmeldungsmodalitäten für 

Kurse abschrecken lassen. 

Aber auch bei voller Besetzung bleibt hier noch großes Potenzial unausgeschöpft. 
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10. Jugendraum Bombogen / Stadtteilbüro Bombogen 

Der Jugendraum Bombogen unter der Trägerschaft der Stadt Wittlich gehört zum 

Bereich der Jugendarbeit Wittlich. Der Jugendraum dient nicht nur als Jugendtreff, 

sondern ist auch Begegnungsstätte für die Dorfgemeinschaft, Vereine, Sport- und 

Musikgruppen. Dort ansässig ist ebenso ein Stadtteilbüro, welches die Integration von 

Jugendlichen und Familien aus dem Ort sowie die Förderung der Entwicklung von 

Jugendlichen zum Ziel hat. Dies geschieht zum einen durch die Offene Jugendarbeit 

im Jugendraum, zum anderen durch das Stadtteilmanagement. Dies besteht aus der 

Netzwerkarbeit im Stadtteil sowie der Beratung und Unterstützung von Familien. Im 

Jugendraum Bombogen arbeitet ausschließlich die hauptamtliche Mitarbeiterin 

Belinda Koonce (Erzieherin) mit einem Wochenstundenanteil von 15 Stunden. Diese 

ist Ansprechpartnerin für die Belange aller Besucher*innen. Zu der Offenen 

Jugendarbeit in Bombogen zählt der Offene Treff mit vielfältigen 

Beschäftigungsmöglichkeiten. Gesellschaftsspiele, Bücher und Materialien wie Farbe, 

Wolle, Werkzeug, Papier, Gips, Holz und eine Dekupiersäge regen zum kreativen 

Gestalten an. Das benötigte Material stellt der Jugendraum zur Verfügung. Vor allem 

Bewegungsangebote werden sehr gerne angenommen, beispielsweise die Nutzung 

der vorhandenen Tischtennisplatten, des Kickers und des Billardtisches. Der 

Computer, der beantragt wurde, soll als Musikquelle und zum Spielen dienen, aber 

auch dafür, Bewerbungen zu schreiben oder Hausaufgaben wie Referate oder 

Präsentationen vorzubereiten. Hierbei steht die pädagogische Fachkraft mit Rat und 

Tat zur Seite. Das Blumenbeet hinter dem Jugendraum, angelegt von Kindern und 

Jugendlichen sowie engagierten Helfern aus Bombogen, wird vor allem von den 

Besuchern des Jugendraums verantwortungsvoll gepflegt. Außerdem ist die 

hauptamtliche Mitarbeiterin Ansprechpartnerin, Bezugs- und Vertrauensperson bei 

Problemen und Fragen aller Art und bietet Unterstützung in jeglichen Situationen. 

Grundlage hierfür ist die positive Bindung zwischen ihr und den Besucher*innen, denn 

Beziehungsarbeit mit den Kindern und Jugendlichen ist überaus wichtig. Der 

Gesprächsbedarf ist nach wie vor groß. Dabei geht es oft um Krisenbewältigung, 

Unterstützung bei Konflikten mit Gleichaltrigen, Hilfe bei schulischen Problemen, 

Berufsfindung oder Beziehungsthemen.  

Geburtstage werden im Jugendraum in geselliger Runde mit Freunden miteinander 

verbracht, vorher wird meistens gemeinsam gebacken. Auch das gemeinsame Kochen 

wird gerne angenommen. Einige Beschäftigungsmöglichkeiten finden auch draußen 
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statt: Viel Bewegung an der frischen Luft, Spiele auf der gegenüberliegenden Wiese, 

Gartenarbeit, Spaziergänge, Wanderung zum Neuerburger Kopf oder Besuche des 

Bauernhofes in Bombogen. 

Einige ehemaligen Besucher*innen befinden sich bereits in einer Ausbildung  

und kommen sporadisch vorbei, um den Jugendraum zu besuchen. Im  

letzten Jahr sind viele neue Gesichter dazu gekommen.  

 

10.1 Kooperation mit dem Haus der Jugend Wittlich 

Viele der Ausflüge und Projekte wurden gemeinsam mit den Mitarbeiter*innen aus dem 

Haus der Jugend in Wittlich geplant und durchgeführt. Hierbei nahmen oft die 

Bombogener Kinder und Jugendlichen teil. Da Frau Koonce seit einigen Monaten 

verstärkt im Haus der Jugend tätig ist, ist die Zusammenarbeit deutlich verstärkt und 

verbessert worden. Die Kinder und Jugendlichen aus Bombogen haben seither öfter 

das Haus der Jugend in Wittlich besucht und konnten dadurch auch eine andere 

Einrichtung für Gleichaltrige kennenlernen. 

 

10.2 Mittagsbetreuung in den Räumen des Jugendraums Bombogen 

Seit Beginn des Schuljahres 2021/22 haben Bombogener Grundschüler*innen die 

Möglichkeit, mittags von 12-14 Uhr im Jugendraum betreut zu werden. Die 

Grundschule befindet sich nur wenige Gehminuten entfernt. Hier können sie unter 

Betreuung von abwechselnd zwei Betreuungskräften ihre Hausaufgaben machen, 

spielen, basteln, Musik hören oder sonstigen Beschäftigungen nachgehen. Das 

Angebot wird von maximal zwanzig Kindern genutzt. 

 

10.3 Netzwerkarbeit im Stadtteil 

Der Jugendraum Bombogen bietet seine Räumlichkeiten auch den  

ortsansässigen Vereinen zur Nutzung an (Sportgruppen, Musikunterricht, 

Seniorensport, Alterskameradentreffen). Netzwerkpartner sind der  

Musikverein Bombogen, der Sport- und Freizeitclub Bombogen, die  

Freiwillige Feuerwehr, die Grundschule und der Ortsbeirat. Insbesondere 

mit dem Ortsvorsteher Mario Wellenberg wird sich regelmäßig über  

verschiedene Themen ausgetauscht.  

 



 23 

10.4 Beratung und Förderung durch das Stadtteilbüro 

Ein besonderes Angebot stellt die Integrationshilfe und Beratung von  

Familien dar. Hier kann es um Erziehungsfragen oder Probleme im Alltag gehen. Die 

Familien kommen während den Öffnungszeiten vorbei und nutzen das Angebot, um 

Hilfe bei der Bearbeitung von Anträgen und Formularen zu erhalten. Das 

Beratungsangebot für Familien aus dem Ort wird weiterhin gut angenommen. Dazu 

gehört die Hilfe beim Ausfüllen von Anträgen oder die Vermittlung institutioneller 

Strukturen in Deutschland (Versicherungen, Schulsystem, Behörden, Elternbriefe, 

etc.). 

 

10.5 Fazit und Ausblick im Jugendraum Bombogen 

Der Bedarf an Jugendarbeit ist nach wie vor vorhanden. Es kommen stets neue 

Besucher*innen in den Jugendraum, manche auch aus umliegenden Dörfern. Oft sind 

es Freunde vom Stammklientel oder Kinder und Jugendliche aus neu zugezogenen 

Familien, die das Angebot des Jugendraums nutzen, um Anschluss zu finden. Im 

geschützten Raum des Jugendtreffs fällt der Kontakt zu den anderen nicht schwer und 

es entstehen in kurzer Zeit erste Freundschaften. Wichtig ist, wechselnde Angebote 

zu unterbreiten und so den Kindern und Jugendlichen neue Möglichkeiten zu bieten. 

Da der Betreuungsaufwand bei gemeinsamen Projekten und Unternehmungen erhöht 

ist und die Beratungstätigkeit oft zeitintensiv, suchen wir aktiv nach ehrenamtlichen 

Unterstützern, um das Angebot und die Möglichkeiten vor Ort weiter zu verbessern. 

 

Wesentlicher Punkt im Jugendraum Bombogen ist es, für die Jugendlichen ein 

verlässlicher Ansprechpartner zu bleiben. 

 

11. Koyón Theater 

Das Koyòn Theater Wittlich war immer von den Nachwirkungen des Corona Virus 

belastet. Lediglich eine kleine Menge von älteren Jugendlichen hat sich neu in das 

Theater etabliert. Deren entsprechende Projekte und Theaterproben wurden jedoch 

weiterhin ausgeführt. Mit Ausnahme von Events, wie dem Tag der Familie oder dem 

literarischen Abend, welcher im Haus der Jugend stattfand. An dieser Veranstaltung 

(literarische Abend) haben circa 100 Gäste teilgenommen. Sketche, 

Musikdarbietungen und kurze Theaterstücke wurden präsentiert. Zu beobachten war, 
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dass das Publikum sehr divers war. Jugendliche des Offenen Treffs und weitere junge 

als auch ältere Menschen aus Wittlich und Umgebung haben an dieser Veranstaltung 

teilgenommen. Das Deutsch-Spanische Erwachsenentheater hat am Literarischen 

Abend eine Vielzahl an Vorführungen getätigt und bleibt in seiner 

Mitglieder*innenkonstellation konstant, doch natürlich werden neue Mitglieder*innen 

gerne gesehen.  

Einen großen Vorteil hat sich das Koyòn Theater dieses Jahr aber mit einer frischen 

Kindertheatergruppe verschafft. Seit November 2022 bietet das Koyòn Theater jeden 

Mittwoch von 17:00 – 18:30 Uhr eine Gruppe für Kinder von 7 – 11 Jahren an, die auch 

regelmäßig von neuen Mitglieder*innen besucht wird. Insgesamt gibt es nun drei 

Theatergruppen des Haus der Jugend.  

2023 wird sich nun erst einmal vorgenommen, ein brandneues, länger andauerndes 

Theaterstück zu behandeln. Vor allem mit Hinblick auf das neue Gebäude erwartet das 

Koyòn Theater eine Handvoll neuer interessierter Teilnehmer*innen.  
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12. Neubau → Haus der Jugend 

Das Haus der Jugend wird voraussichtlich im Spätsommer 2023 die neuen 

Räumlichkeiten im Brautweg, 54516 Wittlich beziehen können. Baubeginn war der 

09.03.2020.  

2022 haben die Mitarbeiter*innen des Haus der Jugend unter anderem in der 

„Arbeitsgruppe Mehrgenerationenzentrum“ mitgewirkt.  Diese Gruppe ist entstanden, 

um Entscheidungsprozesse als auch die konzeptionelle Ausarbeitung vorzubereiten. 

Diese werden den städtischen Gremien vorgelegt. Zum Beispiel wurde die 

untenstehende Ausschreibung vorbereitet, um einen geeigneten Namen für diesen 

Komplex zu finden. „Gib dem MGZ (D)einen Namen“ war ein voller Erfolg. Das Haus 

trägt nun den Namen WILávie. 

Des Weiteren beschäftigen sich die Mitarbeiter*innen mit der Ausstattung des neuen 

Hauses im Innen- als auch im Außenbereich.  

 

 

 

13. Fazit – Herausforderungen – Ausblick 

Das Jahr 2022 war geprägt von vielen tollen Erfahrungen und neuem Aufschwung für 

das Haus der Jugend. Neue Kolleg*innen und Besucher*innen haben die 

Jugendeinrichtung mit Leben gefüllt. Wie sich zeigt, ist es eine Herausforderung, gutes 
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und geeignetes Personal für den Bereich der Offenen Kinder- & Jugendarbeit in 

Wittlich zu finden. Das Anforderungsprofil an die Offene Kinder- & Jugendarbeit 

insgesamt ist gestiegen. Eine ausgeprägte Medienkompetenz, Selbstständigkeit, 

professionelle Beziehungsarbeit und ein angemessener Umgang mit gewaltbereiten 

und verhaltensauffälligen Kindern und Jugendlichen sind nur einige der Eigenschaften, 

die pädagogische Fachkräfte mitbringen müssen, um im Haus der Jugend arbeiten zu 

können und bei den Jugendlichen auf Akzeptanz zu stoßen. 

Leider hat das Haus der Jugend hat nach wie vor einen etwas negativ behafteten Ruf. 

In einer Gesellschaft kann man immer mal wieder negative als auch positive 

Äußerungen hören, wenn über das örtliche Jugendhaus gesprochen wird. Wir arbeiten 

sehr intensiv daran, dass die Offenheit nach wie vor eingehalten wird. Egal welcher 

Ethnie oder Bildungsstand, alle jungen Menschen sind im Haus der Jugend 

Willkommen, soweit man sich an die Regeln hält.  

 

Ausblick auf 2023: 

o Das Projekt „Mehrgenerationenzentrum, WILávie“ ist in vollem Gange, man 

kann dem Neubau jede Woche beim Wachsen zusehen. Durch den Umzug in 

den Neubau bieten sich dadurch viele neue und spannende Möglichkeiten. Den 

Mitarbeiter*innen liegt dabei sehr am Herzen, dass die Kinder und Jugendlichen 

ganz aktiv mitwirken können und ihre Vorstellungen und Anliegen an die neuen 

Räumlichkeiten und dort stattfindende Angebote einbringen. Weitere 

Maßnahmen zur Beteiligung an der Ausstattung werden 2023 angeboten. 

o Ferienangebote wie die Ferienhighlights sind auch im Sommer 2023 fester 

Bestandteil der Jugendarbeit, trotz des Umzugs.  

o Zum ersten Mal findet in den Osterferien 2023 ein dreitägiger Poetry-Slam-

Workshop mit einem bekannten Slam-Poeten statt. Das Projekt wird zu 100% 

durch die Fördermaßnahme „Aufholen nach Corona“ gefördert und kann für 

Jugendliche kostenfrei angeboten werden.  

o Die weitere Mitarbeit im Makerspace Wittlich ist den Fachkräften ein großes 

Anliegen. Die dortigen medienpädagogischen Möglichkeiten sind immens und 

es ermöglicht Kindern und Jugendlichen die viel beschworene digitale Teilhabe.  

o 2023 soll es auch wieder eine Jugenddisco geben. Außerdem können Konzerte 

wieder stattfinden.  
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o Die Betreuung des Offenen Treffs ist eine der Kernaufgaben der 

Mitarbeiter*innen und als Ort der Sozialisation für Kinder und Jugendliche 

außerordentlich wichtig. Hier findet die für Außenstehende oft banal wirkende 

„informelle Bildung“ statt. Hier werden Haltungen, Werte, Fähigkeiten und 

Wissen durch Einflüsse und Quellen der eigenen Umgebung und aus der 

täglichen Erfahrung erworben. Gerade in Zeiten von „Sozialen Medien“, bei 

denen sich Kinder und Jugendliche aufgrund der dort herrschenden 

Algorithmen vermehrt in „Echokammern“ aufhalten, ist diese Aufgabe der 

Offenen Kinder- und Jugendarbeit umso wichtiger. Angemessene 

Öffnungszeiten, die personell gut betreut werden müssen, nehmen einen 

Großteil des Zeitkontingents in Anspruch.  

o Montags soll ein offenes Sportangebot in einer naheliegenden Turnhalle 

angeboten werden. 

o Ein offenes Kochangebot soll zukünftig etabliert werden. 

o Ein Graffiti Projekt in Kooperation mit dem Kinderschutzbund, soll in den neuen 

Räumlichkeiten des WILávie angeboten werden.  

o Eine Stelle als Erzieher*in im Anerkennungsjahr, das sogenannte 

Berufspraktikum, wurde mit in den Stellenplan aufgenommen. Allerdings ist 

derzeit keine Fachkraft im Haus der Jugend beschäftigt, die über eine 

Qualifikation zu Praxisanleitung verfügt.  

o Das pädagogische Konzept soll stetig erweitert werden. 

o Eine Erarbeitung eines Schutzkonzepts gegen sexuellen Missbrauch und 

sexualisierter Gewalt in der Jugendarbeit ist vorgesehen.  

 

Das Team freut sich auf den Umzug in die neuen Räumlichkeiten und ist sich der 

hohen finanziellen Investition der Stadt und der damit verbundenen Wertschätzung für 

die Kinder- und Jugendarbeit sehr bewusst und dankbar.  


	Vorlagen-Anlage

